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SO FING
,,In dieser neuen deutschen

Luftwaffe wurde nicht ein
Friedensparadeinstrument Be-
schaffen, sondern das schärfste
Kriegsinstrument, das wir aus-
zubilden vermochten. Fürchtbar
wenn der Einsatz befohlen wird,
Dann wollen wir es dem Volke
beschwörcn, dann wird es nichts
mehr gpben, was uns vor einem
rüctsichtslosen Draufgängertum
zurück schreckt. Unbändiger

-- rqmpfeswillg durchglüht unsere
Waffe."

(Cq€rin& l. März 1938).

Das Wasser fliesst,
das Feuer biennt,
die Luft beseelt den Boden,
sie war von je das Element
des deutschen Gottes Woden.
Wer dich vernichten will, der

Schuft,
den darfst du lachend morden
Guck - in - die Lufl, Zuck - aus -

der Luft
Du bist der Herr geworden.

Hermann Burto

,,Ich war Augenzeuge des
Angriffs unserer Stukas auf Rotter-
dam. Ich beobachtete den Angriff
unserer Luftwaffe vom 8. Stock-
werk eines Warenhauses. Bald war
mehr als ein Viertel der Stadt in
Flammen und ganze H äuserreihen
gingen in die Luft. "

(Sender Breslau, 26.1.41).

,,Über tOO m0 Obdachlose in
London. Die Vernichtung eines
der wichtigsten Viertel der eng-
lischen Metropole ist :iu-t eiä
Anfang."

(V ölk isc her Beoboc h te r, l. lO.&)

,,Deutschland wird uiemgh die
Zeistörürtgen aufweiseq wie sie
Englsnd dort drüben sufweist, oder
andere Natiotretr, dle ur den Ikieg
erklärten. Deutschhnd rirü urter
dem Befdl dcs Führen arm Er:rhieg
mrrsctierctr ohne.schwere Verhde
rtr wertrollen Menschedeüen und
ohne Beschädigung kriegswichtiger
Güter lltrd Betriebe".

(treldmercch.l Milch, 19.5.41)=\ (Völkischer Beobochrer, 6.Juni l94o). I
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Die Festung Europa
hat kein Dach

Kilogämm Bomben in einer Nacht. Mehr a§ viermal
soviel - und das ist erst der Anfang.

Die Engländer konnten standhalten, 'weil sie wussten:
Wenn sie ständhalten, musste es besser werden. Sie hatten
kaum angefangen zu rüsten. Sie kamen erst in Gang.
Sie wussten, dass ihre eigene Luftmacht und Luftverteidi-
gung von Tag zu Tag wuchs.

Sie sahen amerikanisches Kriegsmaterial in Massen
ankommen und sie konnten hofren, dass Amerika eines
Tages als Verbündeter an ihrer Seite stehen würde.

Was haben heute die Deutschen zu hoffen, wenn sie
sich standhaft weiter bomben lassen?

Neue Verbündete gibt es nicht mehr. Deutschlands
eigene Kampfkraft lässt nach. Die englisch-amerikanische
wächst von Tag zu Tag. Deutschlands Fabriken werden
bombardiert. Seine Produktion ist um 20)i, gesunken.
Amerikas Produktion ist,,bombensicher".

Deutschlands geschwächte Luftwaffe muss an drei
Fronaen kämpfen. Überatl ist sie in der Defensive. Die
R.A.F. und die amerikanische Heeresfliegerei haben,
trotz Atlantik-Wall, eine Front im Herzen Deutschlands
geschaffen. Die,,Festung Europa" hat kein Dach.

Daran ist nichts mehr zu ändem. Die deutschen Arbeiter
und Ingenieure, die in den Fabriken aushalten, können
den Gang des Krieges nicht mehr wenden. Sie können
den Krieg nur verlängern. Das heisst: Sie können dafür
sorgen, dass noch mehr Bomben auf Deutschland fallen-

Es werdcn immer mehr werden von Monat zu Monat.

Wie lange soll das noch so weiter gehen ?

I-M Aoril 1943 warf ilie R.A.F. mehr als l0 Millioncn

! X;tolrurn, Bomhcn aul dcursche lndustricuiele.
I lm M.ri l94l wurden übcr l2 Millionen Kilogramm

Bomben abgeworfen.
In einer einzigen Woche im Mai fielen 7 500 000 Kilo-

gramm Bomben allein auf das Ruhrgebeit.
Bis l. Juni 1943 haben englische Fl'.g"euge über 100

Millionen Kilogramm Bomben aul Deutschland abge-
worfen.

Die Royel Äir Forc€ i$ beute §ärker als dle deutsche
nd itrlierische Lffiwafre zrrs.rnmen.

Il Arnerika wurden alle'n im April 1943 7 000 Flugzeuge
fertiggestellt.

Die amerikanisehe Flugzeugindustrie hat am 31. Mai
das 100m0 Flugzeug für diesen Krieg 'golieftrt. ' -

Amerika prodnzien heut€ m€hr Flug?a[ge als Deutchland'
It lietr u l Japon zusammen.

Das sind die Tatsachen. Was folgt daraus? Man könnte
sagen: Was die Eogländer ausgehalten haben, können die
Deutschen auch aushaltem.

Aber der Vergleich hinkt. Die englisch-amerikanische
Luftoffensive gegea Deutschland ist b€reils jetzt weit
schwerer als die deutsche Luftoffensive gegen England je
war. In ihrem schwersten Angriff auf eine englische
Stadt (London, 10. Mai l94l) warf die Luftwaffe
450 000 Kitogramm Bomben in einer Nacht. i

In ihrem bisher schwersten Angrifl auf eiDe deutsche
Stadt (Dortmund, 23. Mai 1943) warf die R.A.F, 2 000 000




